
Wir bieten Schutz  
und Entlastung

Inobhutnahme
Begleitete Inobhutnahme

Jugendhilfe Gedern

Wer ist Mission Leben?
Das diakonische Unternehmen Mission Leben bietet Menschen 
Unterstützung an, die aufgrund von Alter, Behinderung oder 
sozialen Notlagen Hilfe benötigen. Außerdem betreuen wir Kinder 
und Jugendliche in schwierigen Lebenslagen. 

Im Großraum Rhein-Main betreibt Mission Leben über 50 soziale 
Einrichtungen. Dort betreuen wir im Jahr rund 8.000 Menschen.  
In unserer Akademie erlernen jährlich über 1.300 Menschen einen 
sozialen Beruf oder bilden sich weiter.

Kinder- und Jugendhilfe der Mission Leben
Mission Leben ist seit 170 Jahren in der Kinder- und Jugendhilfe 
aktiv. Wir wollen, dass Kinder und Jugendliche geborgen heran-
wachsen, ihre Fähigkeiten entfalten und sich zu verantwortungs-
bewussten Menschen entwickeln, die ihr Leben eigenständig 
gestalten können. Deshalb unterstützen wir sie und ihre Familien 
in Krisensituationen.

Die Jugendhilfe der Mission Leben ist in den Landkreisen 
Wetterau, Offenbach, Darmstadt-Dieburg und Darmstadt (Stadt) 
tätig. Die Bandbreite der Angebote ist groß und umfasst sowohl 
ambulante, als auch teilstationäre und stationäre Hilfen. Wir 
arbeiten eng mit den jeweiligen Jugendämtern zusammen.

Unser Haus
Unsere Einrichtung befindet sich mitten in Gedern, einer 
Stadt im Osten des Wetteraukreises. Die Umgebung ist 
ländlich; Gedern ist ein Luftkurort. Die Inobhutnahme 
verfügt über ein eigenes Gebäude mit Einzel- und 
Doppelzimmern, einer großen Wohn-Essküche, einem 
Wohnzimmer und Bad. Für Kinder und Jugendliche stehen 
Einzelzimmer zur Verfügung, Geschwisterkinder können 
ein Doppelzimmer nutzen. Zum Haus gehört ein umzäun-
ter Garten mit eigenem Spielplatz.

Unsere Ausstattung: 
    �  Einzel- und Doppelzimmer
    � Gemeinschaftsbad
    �  2 Zimmer für begleitenden Elternteil mit angrenzen-
dem Bad
    � voll ausgestattete Küche
    �  Wohnzimer mit Spielen, Medienangeboten und 
Büchern
    �  Bewegungsraum mit Tischkicker, Tischtennisplatte und 
Billardtisch
    � Garten mit Spielplatz 

 

Unsere Plus:
    � familiäre Strukturen
    � reizarme Umgebung
    � individuelle Lösungen
    � gute Anbindung an Kindergärten und Schulen
    � Einkaufmöglichkeiten zu Fuß erreichbar
    � PIA Psychiatrische Institutsambulanz
    � Drogenberatung 
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Mission Leben ist Nachfolgerin der Inneren Mission Darmstadt 
von 1849 und Mitglied im Verbund der Diakonie. Sie ist  
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau zugeordnet.

Über die Hilfemaßnahme entscheidet das Jugendamt 
des jeweiligen Kreises.
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Inobhutnahme, Jugendhilfe Gedern 
Mühlstraße 35 | 63688 Gedern

Telefon:  0 60 33 – 91 51-261 
E-Mail: a.kuhlmann@mission-leben.de
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Soforthilfe rund um die Uhr

Gesetzliche Grundlage:  
Unterbringung und Betreuung gemäß § 42 SGB VIII  
(Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen) und bei   
Notsituationen § 20 SGB VIII (Betreuung und Versorgung 
des Kindes in Notsituationen).

Was ist das?
Vorübergehende Aufnahme eines Kindes oder Jugendli-
chen im Auftrag des Jugendamts, weil es sich in einer 
Notsituation befindet. 

Pädagogische Fachkräfte betreuen in Obhut genommene 
Kinder und Jugendliche rund um die Uhr in einer geschütz-
ten und vertrauensvollen Atmosphäre. 

Die Inobhutnahme dauert in der Regel maximal vier 
Wochen.

Für wen? 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren, deren 
Gesundheit und Leben in der Familie gefährdet ist. 

Ziel? 
    �  Schutz und Sicherheit des Kindes bzw. des Jugend- 
lichen. 
    �  Ziel der Maßnahme ist es, für die Kinder und Jugendli-
chen eine Rückkehroption in den Haushalt der Familie 
zu entwickeln oder mit allen am Hilfeprozess beteilig-
ten Personen eine geeignete Anschlussmaßnahme zu 
finden.

Für wen? 
Jüngere Kinder, deren Gesundheit und Leben in der 
Familie gefährdet ist. Die gemeinsame Unterbringung 
mit einem begleitenden Elternteil ist möglich, wenn das 
Jugendamt eine Chance sieht, dass das Kind in seiner 
Familie bzw. bei einem Elternteil bleiben kann.   

Ziele? 
    �  Schutz und Sicherheit des Kindes
    �  Sicherstellung seines körperlichen und psychischen 
Wohls
    �  Perspektivklärung: Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, wie es weitergeht. Dazu zählen eine Eltern- 
Kind-Gruppe, Frauenhaus, neuer Wohnraum oder 
Installieren einer Familienhilfe.
    � Stabilisierung der Familie.

Schutz für Kinder,  
Perspektiven für Familien

Inobhutnahme 

Wo + was?
    � Gedern
    � 10 Plätze
    � Betreuungsschlüssel 1:1
    �  24-Stunden-Betreuung durch pädagogische Fachkraft 
mit spezifischer Expertise

Was ist das?
Vorübergehende Aufnahme eines Kindes oder Geschwis-
terkindern mit begleitendem Elternteil im Auftrag des 
Jugendamts, die den Fokus auf den Schutz des Kinder/der 
Kinder legt und der Krisenintervention und der Perspek-
tivklärung dient.

Pädagogische Fachkräfte betreuen das in Obhut genom-
mene Kind und das Elternteil rund um die Uhr in einer 
geschützten und vertrauensvollen Atmosphäre. Bei 
günstiger Prognose kann dadurch verhindert werden, 
dass die Bindung zwischen Kind und Elternteil abbricht.

Regelhaft wird die Kleinstfamilie durch Fachkräfte aus 
der Sozialpädagogischen ambulanten Familienhilfe 
stundenweise betreut.

Begleitete Inobhutnahme

Wo + was?
    � Gedern
    � 2 Plätze
    � Betreuungsschlüssel 1:1
    �  24-Stunden-Betreuung durch pädagogische Fachkraft 
mit spezifischer Expertise


